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x-config Configure To Order (CTO) – (Cluster Support OFF)

 In diesem Schulungsmodul lernen Sie, eine „Flex System and BladeCenter Configure to Order (CTO) 

General Purpose“-Lösung zu erstellen und dann die verschiedenen Ausgabeformate zu generieren. 

 Die Funktion „Intelligent Cluster“ (Clusterunterstützung aktiviert) von x-config wird in diesem Modul

nicht behandelt. 

 In den folgenden Screenshots werden Ihnen im Zusammenhang mit Servern und Optionen eine

Reihe von A-, B-, C- und D-Kennzeichnungen auffallen. Im Zuge kontinuierlicher Bestrebungen zur

Verbesserung der Lieferkette und aus Gründen der Servicefreundlichkeit und Kundenzufriedenheit ist

Lenovo zu einem Teilekategorisierungsmodell übergangen, das eine präzisere Projektion der

Vorlaufzeiten aller Produkte und eine schnellere Lieferung der gängigsten Produkte ermöglicht: der

„Lenovo HVSC - ABCD Classification“. Über die (unten beschriebenen) Kennzeichnungen „A“ bis „D“ 

wird angegeben, wie schnell Ihre konfigurierte Lösung für die Lieferung bereitsteht. Die Konfigura-

tionsverfügbarkeit orientiert sich an der Verfügbarkeit der Komponente/Funktion, die den größten

Zeitaufwand für die Auslieferung erfordert. Bei der Beurteilung der Konfigurationsverfügbarkeit

werden nur Komponenten/Funktionen mit einer bekannten Verfügbarkeit berücksichtigt. 

 „A“ – Ständig verfügbar: bis zu 7 Arbeitstage für Auftragsauslieferung

 „B“ – Standardverfügbarkeit: bis zu 12 Arbeitstage für Auftragsauslieferung

 „C“ – Sonderauftrag: bis zu 15 Arbeitstage für Auftragsauslieferung

 „D“ – Längere Vorlaufzeit/eingeschränkte Verfügbarkeit

 „ “ (leer, kein Code) - Keine Angabe zur Verfügbarkeit

 Im Oktober 2014 haben wir die PureFlex System-Lösungen zu x-config hinzugefügt. 

 Beziehen Sie sich bei der Erstellung einer „Build to Order (BTO)“-Lösung auf SSCT. 

x-config General Purpose

http://www-947.ibm.com/support/entry/portal/docdisplay?brand=5000008&lndocid=MIGR-62168
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 Dies ist das Startfenster mit aktivierter Clusterunterstützung. Wie Sie sehen, gibt 

es zahlreiche weitere Optionen für die Konfiguration von iDataPlex-, Intelligent 

Cluster- und weiteren komplexen integrierten Lösungen. (Diese Funktion wird in 

der vorliegenden Schulung nicht behandelt)

x-config – Startfenster mit aktivierter Auswahl „Intelligent Cluster” 

(Clusterunterstützung aktiviert) – kein Schwerpunkt in dieser 

Schulung 

x-config General Purpose
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x-config – Startfenster mit aktivierter Auswahl „Zweck” 

(Clusterunterstützung inaktiviert) 

 Dies ist das Startfenster, in dem Sie den Konfigurationstyp auswählen („Zweck” oder

„PureFlex System” sind die Optionen für „Clusterunterstützung inaktiviert“) und dann eine

„Neue Konfiguration“ erstellen oder eine „Konfiguration öffnen“ (mithilfe einer .CSE-Datei). 

Dies ist der System x- und Flex CTO-Modus. 

 Dies ist die Ansicht, wenn die Clusterunterstützung inaktiviert ist.

 In diesem Schulungsmodul befassen wir uns nur mit „Clusterunterstützung inaktiviert“.

x-config General Purpose
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 Nach Auswahl von „Neue Konfiguration“ im Startfenster wähle ich nun das Land 

aus. Sie können auch „Dies soll meine Standardauswahl für ‚Land‘ sein“ aktivieren. 

So geht x-config dann standardmäßig immer von den Vereinigten Staaten oder

dem von Ihnen ausgewählten Land als Landesauswahl aus. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Landesauswahl

x-config General Purpose



6

 Im nächsten Schritt wählen Sie aus, ob Sie eine Racklösung wünschen oder 

lediglich eigenständige Produkte konfigurieren möchten. Sie können auch „Dies 

soll meine Standardauswahl für ‚Rack‘ sein“ aktivieren. So geht x-config dann 

standardmäßig immer von „Kein Anfangsrack“ aus. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Rackauswahl 

x-config General Purpose
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 Die nächste Option lautet „Ausgewählte Optionen prüfen“. Ich habe in der 

vorhergehenden Anzeige „Kein Anfangsrack“ ausgewählt. Wenn Sie „Kein 

Anfangsrack“ auswählen, wird nach dem Klicken auf „Fertigstellen“ automatisch 

der Assistent zum Hinzufügen eines neuen Elements gestartet. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Ausgewählte Optionen prüfen 

x-config General Purpose
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 Hier sehen Sie das Fenster „Assistent zum Hinzufügen von Elementen“. Hier wähle 

ich „Konfigurierbares Produkt mit Optionen, die von Lenovo integriert werden“ aus 

(CTO-Pfad). Vor März 2013 war x-config so ausgelegt, dass das Erstellen von GAV-

Modellen (Generally Announced Variants) ähnlich SSCT unterstützt wurde, aber 

diese Funktion wurde jetzt entfernt. Klicken Sie auf „Weiter“. 

x-config – „Elementtypauswahl“ 

x-config General Purpose
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 Dies ist das Fenster „Produktkategorieauswahl“. Hier wähle ich „Flex System node“ 

aus, zusätzlich stehen mir aber auch die Optionen für „Blade server“, 

„BladeCenter“, „BladeCenter telecommunications-optimzed“, „Flex System 

chassis“, „Server“, „Tower server“, „NeXtScale cassis“, „NeXtScale node“ und 

„iDataPlex chassis“ zur Verfügung. Treffen Sie Ihre Auswahl und klicken Sie dann

auf „Fertigstellen“. 

x-config – „Produktkategorieauswahl“ 

x-config General Purpose
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 Hier sehen Sie einen Screenshot des Fensters „Neue Konfiguration“ mit Flex 

System-Produkten. Ich habe das Element „8737, Flex System node x240 Base 

Model“ aus der Dropdown-Liste „Basiselement“ ausgewählt. Ich kann natürlich 

auch FSM oder Flex System V7000 konfigurieren. Nachdem ich meine Auswahl 

getroffen habe, füllt der Konfigurationsassistent das Fenster mit den entspre-

chenden Attributen, sodass ich das Modell x240 weiter konfigurieren kann. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Basiselement auswählen 

x-config General Purpose
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 In diesem Konfigurationsfenster können Sie „Basiselement“ oder „Modell“ ändern und eine „Elementbezeichnung“ 
angeben. Nun können Sie mithilfe der Registerkarten in der Mitte des Fensters die Optionen für x240 AC1 konfigu-
rieren. Während Sie der Konfiguration Optionen hinzufügen, wird der Preis im oberen Fensterbereich aktualisiert. 
Hier wähle ich eine Gewährleistungsaktualisierung aus. Außerdem werden Ihnen zu den Optionen die Codes A, B, C 
und D angezeigt. In diesem Fall ist der von mir ausgewählte Prozessor mit dem Code A gekennzeichnet, was 
bedeutet, dass er ständig verfügbar ist. Ich hätte bei „Modell“ aber auch „8737 MC1 Model“ aus der Dropdown-Liste 
auswählen können. Dieses Modell wird für Lösungen verwendet, für die ein Betriebssystem von Microsoft erforder-
lich ist. Im Fenster „Neue Konfiguration“ müssen Sie nun von Registerkarte zu Registerkarte navigieren. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Registerkarte „Standardfeatures 

und -services“ 

x-config General Purpose
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 Auf der Registerkarte „Standardfeatures und -services“ habe ich den 

Arbeitsspeicher im Dropdown-Feld in „FC 8923 8GB LP RDIMM“ geändert und 

die Menge 12 ausgewählt. Beachten Sie bitte, dass sich der konfigurierte Preis 

analog zu den von mir ausgewählten Optionen geändert hat. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Registerkarte „Standardfeatures 

und -services“ 

x-config General Purpose
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 Auf der Registerkarte „Speicheroptionen“ habe ich „FC 5977 No IBM-configured 

RAID required“ ausgewählt. Es stehen noch weitere Auswahlmöglichkeiten (wie 

„FC 2212 Custom RAID Configuration“) zur Verfügung. Anschließend habe ich 

meine Festplatten ausgewählt. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Registerkarte „Speicheroptionen“ 

x-config General Purpose
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 Auf der Registerkarte „Erweiterungsoptionen“ habe ich „IBM Flex System PCIe Expansion Node“ 

als meine „Erweiterungseinheit“ ausgewählt, hätte mich aber auch für „IBM Flex System Storage 

Expansion Node“ entscheiden können. Außerdem habe ich den „FC A3DZ IBM 2.4TB High IOPS

MLC Duo Adapter“ und den „FC A3DY IBM 1.2TB High IOPS MLC Mono Adapter“ hinzugefügt. 

Wenn Sie weiter abwärts blättern, finden Sie einige Auswahlmöglichkeiten zu „VAO Services“. Die 

Auswahl „System Documentation for US as Country“ lautet hier „US English“, Sie haben jedoch

(basierend auf Ihrer Landesauswahl) auch noch andere Auswahlmöglichkeiten. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Registerkarte „Erweiterungsoptionen“ 

x-config General Purpose
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 Auf der Registerkarte „Software“ habe ich „IBM Cloud Manager w/OpenStack for 

x86 v4x w/1 Yr S&S“ und „RHEL“ als Betriebssystem ausgewählt. Für mit Flex 

System kompatible Software stehen allerdings noch viele andere Optionen zur 

Verfügung. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Registerkarte „Software“ 

x-config General Purpose
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 Auf der Registerkarte „Ursprünglich ausgewählte Optionen im Vergleich zu momentan 

ausgewählten Produkten“ können Sie sehen, welche Optionen Sie im Verlauf der 

Konfiguration ausgewählt haben. Änderungen werden allerdings erst angezeigt, wenn 

Sie die Konfiguration speichern, dann erneut öffnen und Änderungen vornehmen. 

Nachdem Sie alle erforderlichen Optionen/Produktkonfigurationen ausgewählt haben, 

klicken Sie auf die Schaltfläche „Speichern“, um den Assistenten zu beenden. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Registerkarte „Ursprünglich ausge-

wählte Optionen im Vergleich zu momentan ausgewählten Produkten“ 

x-config General Purpose
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 Nachdem Sie auf „Speichern“ geklickt haben, wird entweder ein Popup-Fenster 

angezeigt, das angibt, dass Fehler vorhanden sind, die Sie beheben müssen, oder 

es wird ein Popup-Fenster mit der Frage „Änderungen speichern und Fenster 

schließen?“ angezeigt. Klicken Sie auf „Ja“. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Speichern 

x-config General Purpose
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 Nachdem Sie im vorherigen Fenster auf „Ja“ geklickt haben, wird ein Popup-

Fenster angezeigt, in dem Sie zur „Eingabe“ einer Menge für diese 

Produktkonfiguration aufgefordert werden. Hier habe ich den Standardwert 

„1“ in „3“ geändert und dann auf „OK“ geklickt. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Menge eingeben 

x-config General Purpose
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 Nach Beendigung des Konfigurationsassistenten befinden Sie sich im Hauptkonfigurations-

fenster. Hier wird der „Gesamtlistenpreis“ angezeigt, in unserem Fall also das Dreifache des 

Preises für einen einzelnen Blade-Server in Höhe von „~74,279 USD“. Darüber hinaus wird eine 

Nachricht angezeigt, die besagt, dass einzelne Teile und konfigurierte Produkte, die hier 

hinzugefügt wurden, nicht in einem Rack angeordnet sind und gesondert geliefert werden. Hier 

können Sie für die Konfiguration auf „Speichern“ oder „Exportieren“ klicken oder ein anderes 

Element hinzufügen und auf weitere Menüauswahlmöglichkeiten zugreifen. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Hauptkonfigurationsfenster 

x-config General Purpose
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 Im Hauptkonfigurationsassistenten habe ich „Exportieren“ ausgewählt. Damit wird 

das Popup-Fenster „Assistent für Konfigurationsexport – Formatauswahl“ 

angezeigt, in dem Sie darauf hingewiesen werden, dass als Konfigurationspfad 

„Integriert von Lenovo“ (CTO) verwendet wird. Klicken Sie auf „Weiter“. 

x-config – „Assistent für Konfigurationsexport“, Formatauswahl 

x-config General Purpose
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 Im Hauptkonfigurationsassistenten habe ich „Exportieren“ ausgewählt. Damit wird das 

Popup-Fenster „Exportassistent – Ausgabedateiauswahl“ angezeigt. Für „USA“ als Land 

stehen standardmäßig die Kontrollkästchen „TMF/SEO - CFReport/Excel-Format“ und „Mit 

SOVA validieren“ zur Verfügung. „Mit SOVA validieren“ ist standardmäßig aktiviert. SOVA 

(Single Order Validation Application) ist ein webbasiertes Tool, mit dem geprüft wird, dass die 

Konfiguration gefertigt werden kann und keine Fehler enthält. Klicken Sie auf „Weiter“. 

x-config – „Exportassistent“, Ausgabedateiauswahl 

x-config General Purpose
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 Im vorherigen Fenster habe ich auf „Weiter“ geklickt und nun wähle ich „Verzeichnis-

auswahl“ aus. Standardmäßig werden Ihre Dateien im Verzeichnis „C:\Users\xxxxx“ 

abgelegt, wobei „xxxxx“ für den Benutzernamen steht. Sie können dieses Verzeichnis im 

Dienstprogramm für Einstellungen in ein anderes Verzeichnis ändern. Ich habe mich für 

den Export auf den Desktop entschieden. Klicken Sie auf „Weiter“. 

x-config – „Exportassistent“, Verzeichnisauswahl 

x-config General Purpose
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 Im vorherigen Fenster habe ich auf „Weiter“ geklickt. Nun wird das Fenster

„Basisdateiname“ angezeigt. Standardmäßig gibt x-config den Datums- und 

Zeitstempel als Dateinamen an. Ich habe ihn hier in „x-config for 

Training_09January2015“ geändert. Dann habe ich auf „Weiter“ geklickt. 

x-config – „Exportassistent“, Basisdateiname 

x-config General Purpose
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 Im vorherigen Fenster habe ich auf „Weiter“ geklickt. Nun wird das Fenster 

„Ausgewählte Optionen prüfen“ angezeigt. Klicken Sie auf „Fertigstellen“. 

x-config – „Exportassistent“, Ausgewählte Optionen prüfen 

x-config General Purpose
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 Im vorherigen Fenster habe ich auf „Fertigstellen“ geklickt. Nun wird ein 

Popup-Fenster angezeigt, das angibt, dass die XLS-Datei erfolgreich im 

zuvor ausgewählten Verzeichnis erstellt wurde. Klicken Sie auf „OK“. 

x-config – „Exportassistent“, Ausgewählte Optionen prüfen 

x-config General Purpose
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 Im vorherigen Fenster habe ich auf „Fertigstellen“ geklickt. Nun wird ein 

Popup-Fenster angezeigt, das angibt, dass die CFReport-Datei erfolgreich im 

zuvor ausgewählten Verzeichnis erstellt wurde. Klicken Sie auf „OK“. 

x-config – „Exportassistent“, Ausgewählte Optionen prüfen 

x-config General Purpose
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 Im vorherigen Fenster habe ich auf „Fertigstellen“ geklickt. Nun sollten zwei Popup-

Fenster angezeigt werden, die angeben, dass die SOVA-Validierung erfolgreich 

verlaufen oder fehlgeschlagen ist. Sie können nun auf den Link klicken, um die 

Ergebnisse anzuzeigen, müssen jedoch mit dem Internet verbunden sein, um den 

Bericht anzeigen zu können. In dem anderen Popup-Fenster wird erneut bestätigt, 

dass der Export erfolgreich abgeschlossen wurde. Sie können die Dateien anzeigen, 

indem Sie auf den Link „Ordner im Dateibrowser öffnen“ klicken. Wenn dieses Popup-

Fenster nicht mehr angezeigt werden soll, aktivieren Sie das Kontrollkästchen „Dieses 

Dialogfenster nicht mehr anzeigen“. Klicken Sie in beiden Popup-Fenstern auf „OK“. 

x-config – „Assistent für Konfigurationsexport“, Ausgewählte 

Optionen prüfen 

x-config General Purpose
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 Nachdem Sie in den vorherigen Popup-Fenstern auf „OK“ geklickt haben, wird 

erneut das Hauptkonfigurationsfenster angezeigt. Hier klicken Sie auf „Speichern“, 

um die Konfiguration zu speichern, sodass Sie im Bedarfsfall Änderungen daran 

vornehmen können. Das standardmäßige Importformat für x-config lautet „.CSE“. 

x-config – Hauptkonfigurationsfenster, „Speichern“ 

x-config General Purpose
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 Nachdem Sie im vorherigen Fenster auf „Speichern“ geklickt haben, wird das 

Popup-Fenster „Konfiguration speichern“ angezeigt, in dem Sie das 

Standard-

verzeichnis auswählen oder ein anderes Verzeichnis für die .CSE-Datei 

angeben können. Für die .CSE-Datei muss der „Dateiname“ angegeben 

werden. Klicken Sie dann auf „Konfigurationsdatei speichern“. 

x-config – Hauptkonfigurationsfenster, „Konfiguration speichern“ 

x-config General Purpose
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 Nachdem Sie auf „Konfigurationsdatei speichern“ geklickt haben, wird Ihnen 

ein weiteres Popup-Fenster mit dem Titel „Erfolg“ angezeigt. Außerdem wird 

das Verzeichnis angezeigt, in dem die Datei gespeichert wurde. Wie beim 

Export können Sie auch hier auf „Ordner im Dateibrowser öffnen“ klicken. 

Darüber hinaus können Sie auch verhindern, dass das Dialogfenster erneut 

angezeigt, indem Sie das entsprechende Kontrollkästchen aktivieren. Klicken 

Sie auf „OK“. 

x-config – Hauptkonfigurationsfenster, „Erfolg“ 

x-config General Purpose



31

 Nachdem Sie auf „OK“ geklickt haben, wird erneut das Hauptkonfigurationsfenster 

angezeigt. Bei Bedarf können Sie im Dropdown-Menü „Datei“ auf „Beenden“ 

klicken. 

x-config – Hauptkonfigurationsfenster, „Beenden“ 

x-config General Purpose
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 Hier sehen Sie die Registerkarte „Referenz“ der XLS-Ausgabedatei „Feature Code“ 

(FC). Feature-Codes (FC) werden in Nord- und Südamerika in System x für Produkte 

und Lösungen verwendet, die von Lenovo bereitgestellt werden sollen. Für die 

Auftragserfüllung durch Lenovo benötigen Sie auch den CFReport der Funktion 

„Exportieren“. Diese XLS-Ausgabe können Sie Ihrem Kunden als Angebot vorlegen. 

x-config – XLS-Ausgabe Feature-Code (FC)

x-config General Purpose
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 Hier sehen Sie die Registerkarte „CFR-Prüfung“ der XLS-Ausgabedatei „Feature 

Code“ (FC). Anhand dieser Angaben kann Ihre Lösung geprüft werden. 

x-config – XLS-Ausgabe Feature-Code (FC)

x-config General Purpose
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 Ich werde x-config nun erneut starten, damit ich einen anderen Konfigurations-
pfad auswählen kann. Hier habe ich im Startfenster auf „Neue Konfiguration“ 
geklickt. Basierend auf meinen vorher ausgewählten Optionen wechsle ich nun 
sofort zur Seite „Ausgewählte Optionen prüfen“. Ich kann die zugewiesenen 
Werte ändern, indem ich auf die Schaltfläche „Zurück“ klicke. Ich kann aber auch 
die Konfiguration abschließen, indem ich auf „Fertigstellen“ klicke. 

x-config – „Neue Konfiguration“

x-config General Purpose
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 Im Assistenten für „Neue Konfiguration“ habe ich erneut das Fenster 

„Rackauswahl“ aufgerufen und „9308 RC4, 5621 IBM 42U Enterprise Rack“ 

ausgewählt. Klicken Sie auf „Weiter“. 

x-config – „Neue Konfiguration“, „Rackauswahl“

x-config General Purpose
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 Wählen Sie nun Ihre Rack-Stromversorgung aus. Klicken Sie auf „Weiter“. 

x-config – Assistent für neue Konfiguration, Auswahl der 

Rack-Netzstromoptionen 

x-config General Purpose



37

 Nachdem ich im Assistenten für neue Konfiguration auf „Fertigstellen“ geklickt habe, 

wird erneut das Hauptkonfigurationsfenster angezeigt. Nun kann ich dem Rack ein 

oder mehrere Produkte hinzufügen, indem ich den Cursor auf einem beliebigen leeren 

Einschub (Nummer) im Rack positioniere. Für dieses Beispiel habe ich die Position 

„36“ ausgewählt. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Hauptkonfigurationsfenster

x-config General Purpose
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 Nun klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Pluszeichen von Einschub „36“ 

(oder einer beliebigen anderen Einschubposition), um ein Produkt hinzuzufügen. 

Für dieses Schulungsmodul wähle ich ein BladeCenter-Gehäuse aus, indem ich 

mit dem Cursor unten auf „BladeCenter“ und dann auf „New BladeCenter“ klicke. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Produktauswahl

x-config General Purpose
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 Für dieses Schulungsmodul habe ich „BCH“ als mein „Basiselement“ ausgewählt. 

Nun kann ich auf den verschiedenen Registerkarten die Optionen nach Bedarf 

konfigurieren. Hier habe ich auf der Registerkarte „Standardfeatures und -services“ 

einen aktualisierten Support gemäß Gewährleistung ausgewählt. 

x-config – „Neue Konfiguration“, Produktkonfiguration

x-config General Purpose
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 Im vorherigen Fenster habe ich auf der Registerkarte „Konfigurierbare Features“ durch Aus-
wahl von „Neuer Blade“ die Blades automatisch für das Blade-Gehäuse ausfüllen lassen. 
Anschließend habe ich in diesem Fenster im Dropdown-Menü „Basiselement“ den Eintrag 
„7875 HS23 Base Model“ ausgewählt. Im nächsten Schritt habe ich auf der Registerkarte 
„Standardfeatures und -services“ die Gewährleistungsaktualisierung für die Blades ausgewählt, 
die der Gewährleistung für das Gehäuse entsprechen. Dann habe ich als Prozessor „Intel Xeon 
Processor E5-2670…“ ausgewählt. Hier muss sichergestellt werden, dass dem Bedarf 
entsprechend Angaben zum Arbeitsspeicher hinzugefügt bzw. geändert werden. 

x-config – Produktkonfiguration, „Standardfeatures und -services“ 

x-config General Purpose
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 Auf der Registerkarte „Speicheroptionen“ habe ich die Standardeinstellungen 

belassen. 

x-config – Produktkonfiguration, „Speicheroptionen“ 

x-config General Purpose
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 In der Anzeige „Erweiterungsoptionen“ habe ich den Eintrag „1593 SAS Connectivity 

Card (CIOv) for IBM BladeCenter“ ausgewählt. Dann habe ich auf „Speichern“ geklickt. 

Daraufhin wurde ein Popup-Fenster mit Warnhinweisen zur Verfügbarkeit von FC 1593 

angezeigt. Darin ist FC 1593 als Produkt des Typs „C“ gekennzeichnet, was bedeutet, 

dass die Lieferung in spätestens 15 Arbeitstagen erfolgt. 

x-config – Produktkonfiguration, „Erweiterungsoptionen“

x-config General Purpose
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 Nachdem ich im vorhergehenden Konfigurationsassistenten für HS23 Blade auf 

„Speichern“ geklickt habe, kann ich nun die Menge der einzusetzenden Blades 

auswählen. Ich habe mich für 7 Blades entschieden. Anschließend habe ich auf 

„Eingeben“ geklickt. Damit werden die Bladepositionen 1-7 automatisch mit Blades 

aufgefüllt. 

x-config – Produktkonfiguration, „Konfigurierbare Features“ 

x-config General Purpose
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 Dann habe ich die Registerkarte „Erweiterungsoptionen“ aktiviert und „1495 IBM 

BladeCenter Layer 2/3 Copper Gb Ethernet Switch Module“ hinzugefügt. Ich werde 

mich hier allerdings nicht mit allen Auswahlmöglichkeiten für Erweiterungsoptionen 

befassen. Hier klicke ich dann auf „Speichern“, da der Rest der Konfiguration dem 

des oben besprochenen Flex-Produkts entspricht. 

x-config – Produktkonfiguration, „Erweiterungsoptionen“

x-config General Purpose
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 Nachdem ich auf „Speichern“ geklickt habe, wird das Popup-Fenster „Element 

duplizieren“ angezeigt, in dem ich „Einzelne Kopie dieses Elements erstellen“ 

ausgewählt habe. Dann habe ich auf „OK“ geklickt. 

x-config – Produktkonfiguration, „Speichern“ 

x-config General Purpose
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 Wie Sie sehen, hat x-config das BladeCenter-Gehäuse (BC) im unteren Rackbereich automatisch 
gefüllt. Wenn Sie den Cursor auf dem BladeCenter-Gehäuse positionieren, sehen Sie, dass die 
Informationen im oberen rechten Fensterbereich bei „Installierte Optionen“ und „Services“ angezeigt 
werden. Ich könnte nach unten blättern, um weitere Informationen anzuzeigen. Hier könnte ich mit 
demselben Verfahren, das ich für das Hinzufügen des BladeCenter-Gehäuses und der Blades 
verwendet habe, noch ein weiteres Produkt hinzufügen. Ich kann aber auch (wie in den vorherigen 
Konfigurationen) auf „Exportieren“ und „Speichern“ klicken. 

x-config – Hauptkonfigurationsfenster

x-config General Purpose
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 Im Hauptkonfigurationsassistenten habe ich „Exportieren“ ausgewählt. Damit wird 

das Popup-Fenster „Assistent für Konfigurationsexport – Formatauswahl“ 

angezeigt, in dem Sie darauf hingewiesen werden, dass als Konfigurationspfad 

„Integriert von Lenovo“ verwendet wird. Dann habe ich auf „Weiter“ geklickt. 

x-config – „Assistent für Konfigurationsexport“, Formatauswahl 

x-config General Purpose
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 Hier sehen Sie die Registerkarte „Referenz“ der XLS-Ausgabedatei „Feature Code“ (FC). 
Diese FC-Ausgabe wird aktuell nur für Produkte verwendet, die von Lenovo geliefert 
werden. Für die Auftragserfüllung durch Lenovo benötigen Sie auch den CFReport der 
Funktion „Exportieren“. Diese XLS-Ausgabe können Sie Ihrem Kunden als Angebot 
vorlegen. 

x-config – XLS-Ausgabe Feature-Code (FC) 

x-config General Purpose
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 Hier sehen Sie die Registerkarte „CFR-Prüfung“ aus der XCC-XLS-

Ausgabedatei. Anhand dieser Angaben kann Ihre Lösung geprüft werden. 

x-config – XCC-XLS-Ausgabe 

x-config General Purpose
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Akronyme

 CTO – Configure To Order 

 GAV – Generally Announced Variant 

 SOVA – Single Order Validation Application

 FC – Feature-Code

 TN – Teilenummer

 HVEC – High Volume Easily Configured Pipeline 

 XCC – XCCelerator Pipeline 

 SBB – Sales Building Block
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x-config-Ressourcen 

 Alle Benutzer: Konfigurator für System x und Clusterlösungen

(x-config)

 Schulungskontakt: wluken@lenovo.com

 Fehler melden und Verbesserungen vorschlagen: 

erchelp@ca.ibm.com

 Link zur x-config-Installation

 https://www.ibm.com/products/hardware/configurat

or/americas/bhui/asit/

https://www.ibm.com/products/hardware/configurator/americas/bhui/asit/index.html
mailto:wluken@lenovo.com
mailto:erchelp@ca.ibm.com
https://www.ibm.com/products/hardware/configurator/americas/bhui/asit/
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Danke


